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„Die Bahnbranche hat viel zu bieten“
Thorsten Dörr ist Partner bei der internationalen Personalberatung Boyden Interim Management. Er analy-
siert, mit welchen Argumenten Fachkräfte z.B. aus  dem Automotive-Sektor gewonnen werden können.

Der Schiene wird eine tra-
gende Rolle beim Klima-
schutz zugewiesen. Der 
Mangel an Lokführern und 
sonstigem Fachpersonal ge-
fährdet die Weiterentwick-
lung des Sektors. Was ist 
das wichtigste für Unterneh-
men im Sektor in Bezug auf 
Personal?

Digitalisierung, Künstliche Intelli-
genz und neue Technologien wie Sen-
sorik und Connectivity verändern die 
Bahnindustrie aktuell stark. Hierfür be-
nötigen die Betreiber von Infrastruktur 
und Schienenfahrzeugen nicht nur ent-
sprechende finanzielle Ressourcen, son-
dern vor allem passendes Personal, um 
Innovationen auszubauen und weiterzu-
entwickeln. Wenn die Bahnbranche jetzt 
nicht in Fach- und Führungskräfte mit 
fundiertem Technologie- und Produkt-
Know-how investiert, verliert sie an At-
traktivität im Vergleich zu anderen Ver-
kehrskonzepten.

Welches Image hat die Schiene bei Be-
werbern?

Top-Talente für die Bahnindustrie zu 
begeistern, ist nicht ganz einfach. Häu-
fig steht der Sektor im Schatten anderer 
Branchen, beispielsweise der Automo-
bilindustrie, die es früh verstanden hat, 
potenziellen Kandidaten ihre Vorteile 
zu präsentieren. Hochschulabsolventen 

und Fach- und Führungskräfte 
haben oft keine oder nur eine 
diffuse Vorstellung über Ar-
beitgeber und Technologien in 
der Bahnindustrie – die Mög-
lichkeiten und Karrierewege 
sind vielen nicht bekannt. 

Welches sind die Faktoren, 
die potenzielle Bewerber am 

ehesten überzeugen, tatsächlich ei-
nen Beruf im Sektor Schienenverkehr 
(Güter oder Personen) zu wählen?

Die Bahnbranche hat potenziellen 
Mitarbeitern aller Ebenen viel zu bie-
ten: Geringe Marktschwankungen und 
nachhaltiges Wachstum, auch in Zeiten 
konjunktureller Schwäche, führen zu 
einer höheren Jobsicherheit. Die An-
wendung innovativer Technologien 
machen die Arbeitsinhalte interessant 
und anspruchsvoll. Dazu leistet die 
Bahnindustrie einen wichtigen Beitrag 
zu Umweltschutz, Nachhaltigkeit und 
ressourcenschonendem Transport von 
Menschen und Gütern – in der heutigen 
Zeit ein wichtiger Faktor, um Talente zu 
gewinnen und zu binden.

Was sind die größten Hinderungs-
gründe, sich für einen Beruf im Bahn-
sektor zu entscheiden?

Die deutsche Bahnindustrie ist trotz 
ihrer Größe mit mehr als 52 000 direkt 
Beschäftigten der Mehrheit der Fach- 
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und Führungskräfte in Deutschland 
weitgehend unbekannt. Sogar interna-
tionale markt- und technologieführende 
Unternehmen der Branche sind oft nur 
regional bekannt. Die Vorteile des Sek-
tors, wie nachhaltiges Wachstum, Zu-
kunftstechnologien, Umweltschutz so-
wie die beruflichen Entwicklungsmög-
lichkeiten, sind vielen nicht bewusst. In 
der Folge entscheiden sich zahlreiche 
Talente für Karrieren in anderen attrak-
tiven Branchen. 

Wie könnte die Schiene beispielswei-
se Fachkräfte gewinnen, denen in an-
deren Sektoren wie Automotive eine 
Entlassung droht? 

Automobilindustrie und Maschi-
nenbau befinden sich nach Jahren des 
Booms gerade in einer schwächeren 
Phase – tausende hochqualifizierte Mit-
arbeiter und Hochschulabsolventen 
müssen sich neu orientieren und su-
chen attraktive Job-Alternativen. Einige 
Unternehmen der Bahntechnik nutzen 
diese Situation bereits sehr erfolgreich, 
um durch die gezielte Ansprache poten-
zieller Wechselkandidaten ihre Techno-
logie- und Digitalkompetenzen zu stär-
ken. Das ist ein Gewinn für Mitarbeiter, 
Unternehmen und die Bahnindustrie 
insgesamt.

Herr Dörr, danke für das Gespräch.
� RB 13.1.20 (dr)
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